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Einleitung / Abweichungen zu den Regelungen des B-PCGK 1 

1 Einleitung 
Die Geschäftsführung der Gesundheit Österreich GmbH wurde vom Eigentümer aufgefordert, zum 
Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 einen Corporate Governance Bericht gem. Punkt 12.1.1 des 
Bundes Public Corporate Governance Kodex (B-PCGK) zu erstellen. 

Der B-PCGK enthält zwingende Regelungen (L) und Empfehlungen (C), wird von diesen abgewi-
chen, so ist dies im Corporate Governance Bericht auszuweisen und zu begründen. 

Für die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) gilt ein eigenes Bundesgesetz über die Gesundheit 
Österreich GmbH (GÖGG), laut diesem ist die GÖG in drei Geschäftsbereiche gegliedert:  

» Österreichisches Bundesinstitut für Gesundheitswesen (ÖBIG) 
» Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen (BIQG) 
» Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) 

Das GÖGG listet zudem die Organe der GÖG taxativ in § 7 auf: 

» Generalversammlung 
» Geschäftsführer/Geschäftsführerin 
» Institutsversammlung 
» Kuratorium 

2 Abweichungen zu den Regelungen des B-PCGK 
(Punkt 12.1 B-PCGK) 

Die Corporate Governance der GÖG entspricht großteils den Regelungen und Empfehlungen des 
B-PCGK. In der untenstehenden Tabelle 1 sind die Abweichungen vom B-PCGK, die für das Ge-
schäftsjahr 2016 festgestellt wurden, angeführt, die zugehörigen Kommentare beinhalten die je-
weilige Begründung. 

Vorab ist zu den Abweichungen festzuhalten, dass in § 7 GÖGG über die Organe der Gesellschaft 
kein Aufsichtsrat als Überwachungsorgan angeführt ist. Die Überwachung der Geschäftsführung 
obliegt somit gemäß Punkt 11.7 B-PCGK dem Bundesministerium für Gesundheit und Frauen als 
Anteilseigner und keinem eigenen Überwachungsorgan, wodurch jene Regelungen des B-PCGK 
nicht erforderlich sind, die das Überwachungsorgan betreffen (insbesondere die Regeln zu 
Punkt 11). 
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Tabelle 1: 
Abweichungen vom B-PCGK im Geschäftsjahr 2016 mit Begründungen und ggf. Handlungsbedarf 

Regel Nummer Kommentar Handlungsbedarf 
6 Verankerung des Kodex 
6.2 Verankerung über die 
Überwachungsorgane des 
Unternehmens (L-Regel) 

Diese Regelung des B-PCGK steht dem § 7 GÖGG entgegen, dieser 
listet die Organe der Gesellschaft taxativ auf, darin ist kein Auf-
sichtsrat angeführt. Das GÖGG ist im Sinne der lex-specialis-Regel 
dem B-PCGK jedenfalls vorranging. Die Überwachung der Geschäfts-
führung obliegt somit dem Anteilseigner (siehe Punkt 11.7 B-PCGK) 
in Form der Generalversammlung. Für die Generalversammlung gel-
ten die Vorschriften lt. GmbHG. 

- 

7 Rechte und Pflichten der Anteilseigner 
7.6.1 Sicherung der Einfluss-
nahme des Bundes – Über-
wachungsorgan  
(C-Regel) 

Diese Regelung des B-PCGK steht dem § 7 GÖGG entgegen, dieser 
listet die Organe der Gesellschaft taxativ auf, darin ist kein Auf-
sichtsrat angeführt. Das GÖGG ist im Sinne der lex-specialis-Regel 
dem B-PCGK jedenfalls vorranging. Die Überwachung der Geschäfts-
führung obliegt somit dem Anteilseigner (siehe Punkt 11.7 B-PCGK) 
in Form der Generalversammlung.  

- 

8 Zusammenwirken von Geschäftsleitung und Überwachungsorgan 
8.1 Grundsätze, 
8.2 Vertraulichkeit beim Zu-
sammenwirken 
und 
8.3 Verantwortlichkeit der 
Geschäftsleitung und des 
Überwachungsorgans 

Diese Regelungen in Abschnitt 8 des B-PCGK stehen dem § 7 GÖGG 
insofern entgegen, als dieser keinen Aufsichtsrat vorsieht und somit 
die Überwachung der Geschäftsführung dem Anteilseigner in Form 
der Generalversammlung obliegt (siehe Punkt 11.7 B-PCGK). Inhalt-
lich gesehen werden die Regelungen in Abschnitt 8 jedoch durch das 
dem Kodex entsprechende Zusammenwirkung von Geschäftsleitung 
und Generalsversammlung erfüllt. 

- 

9 Geschäftsleitung 
9.2.1 Anzahl der Mitglieder, 
„4-Augen-Prinzip“ (C-Regel) 

Das GÖGG sieht in § 8 vor, dass die Gesellschaft durch einen Allein-
geschäftsführer vertreten wird. Der Alleingeschäftsführer vertritt 
selbständig. Dem Erfordernis des 4-Augen-Prinzips wird im Innen-
verhältnis durch Festlegungen in der Büroordnung Rechnung getra-
gen. Diese sieht insbesondere für Korrespondenz, Bestellwesen und 
Zahlung spezielle Unterschriftenregelungen vor, die dem 4-Augen-
Prinzip entsprechen. 

- 

11 Überwachungsorgan 
11.1 – 11.6 Überwachungs-
organ (L- und C-Regeln) 

Diese Regelungen in Abschnitt 11 des B-PCGK stehen dem § 7 GÖGG 
insofern entgegen, als dieser keinen Aufsichtsrat vorsieht und somit 
die Überwachung der Geschäftsführung dem Anteilseigner in Form 
der Generalversammlung obliegt (siehe Punkt 11.7 B-PCGK). Inhalt-
lich gesehen werden die Regelungen des Abschnitts 11, mit Aus-
nahme der unten angeführten Punkte, jedoch seitens der Generals-
versammlung  erfüllt. 

- 

11.2.1.2 Frauenquote  
(C-Regel)  
und  
11.2.3.1 stv. Vorsitzende/r 
im Überwachungsorgan  
(L-Regel) 

Die Generalversammlung wird durch eine vom Minister / von der Mi-
nisterin ernannte Person repräsentiert (nominierter Eigentümerver-
treter ist derzeit Herr SC Dr. Clemens Martin Auer). Die Frauenquote 
kann daher nicht eingehalten werden, ebenso wenig die Wahl eines 
stellvertretenden / einer stellvertretenden Vorsitzenden.  

- 

11.6.7 Interessenkonflikte 
der Mitglieder des Überwa-
chungsorgans  
(L-Regel) 

Die Anteilseignerversammlung nimmt die Aufgaben des Überwa-
chungsorgans wahr, daher ist es unvermeidbar, dass das Mitglied der 
Anteilseignerversammlung auch Mitglied des Überwachungsorgans 
ist. Anzumerken ist hierzu aber, dass Überwachungsfunktionen auch 
von anderen Personen im BMGF sowie von der vom BMGF beauftrag-
ten Buchhaltungsagentur des Bundes wahrgenommen werden. 

- 



 

Maßnahmen / Geschäftsleitung / Vergütungen 3 

3 B-PCGK-relevante Maßnahmen 

Als weitere Maßnahme zur Korruptionsprävention wurde im 4. Quartal 2016 auf Basis einer Risi-
koanalyse der Prozess zur Erstellung eines Compliance Management Systems unter Einbindung 
für diese Frage wichtiger Arbeitsbereiche und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gestartet. 

Die zugehörige Compliance Richtlinie wird 2017 fertiggestellt werden. Darin enthalten sind Rege-
lungen zu Integrität und Unabhängigkeit, Befangenheit, Nebenbeschäftigungen, Vortragstätigkei-
ten, Einladung zu Veranstaltungen, Geschenke und Zuwendungen, Sponsoring, Vergabeverfahren, 
Verschwiegenheit und Datenschutz. 

4 Darstellung der Geschäftsleitung 
(Punkt 12.2 B-PCGK) 

Das GÖGG sieht in § 8 vor, dass die Gesellschaft durch einen Geschäftsführer vertreten wird.  

Mag. Georg Ziniel – Geschäftsführer bis 31. Juli 2016 

Herr Mag. Georg Ziniel, MSc., geb. 1954 wurde am 1. August 2011 erstmals als Geschäftsführer 
der GÖG bestellt. Die Funktionsperiode endete am 31. Juli 2016. Mag. Ziniel, MSc. ist nicht Mit-
glied von Überwachungsorganen anderer Unternehmen. 

ao Univ.-Prof. Dr. Herwig Ostermann – Geschäftsführer seit 1. August 2016 

Herr ao. Univ.-Prof. Dr. Herwig Ostermann, geb. 1979 wurde am 1. August 2016 erstmals als Ge-
schäftsführer der GÖG bestellt. Die Funktionsperiode endet gem. GÖGG nach fünf Jahren am 
31. Juli 2021. 

Dr. Ostermann ist nicht Mitglied von Überwachungsorganen anderer Unternehmen. 

Da der Geschäftsführer der GÖG als Alleingeschäftsführer bestellt ist, ist eine Darstellung der 
Kompetenzverteilung zwischen den Mitgliedern der Geschäftsleitung nicht erforderlich. 

5 Darstellung der Vergütungen (Punkt 12.3 B-PCGK) 
Mag. Ziniel erhielt als Geschäftsführer für den Zeitraum 1.1.2016 bis 31.7.2016 einen fixen Bezug 
von 115.889,25 Euro sowie Essensmarken im Wert von 525 Euro. Die Vergütung beinhaltet keine 
erfolgsbezogene Komponente. Weiters wurde von der GÖG für den Geschäftsführer eine freiwillige 
Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenvorsorge abgeschlossen, die Prämien hierfür be-
laufen sich auf 4,5 % des Jahresbruttogehaltes. 
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Dr. Ostermann erhielt als Geschäftsführer für den Zeitraum 1.8.2016 bis 31.12.2016 einen fixen 
Bezug von 63.320,75 Euro sowie Essensmarken im Wert von 375 Euro. Die Vergütung beinhaltet 
keine erfolgsbezogene Komponente. Weiters wurde von der GÖG für den Geschäftsführer eine 
freiwillige Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenvorsorge abgeschlossen, die Prämien 
hierfür belaufen sich auf 4,5 % des Jahresbruttogehaltes. 

Da das GÖGG keinen Aufsichtsrat vorsieht, obliegt die Überwachung der Geschäftsführung gemäß 
Punkt 11.7 B-PCGK dem Anteilseigner in Form der Generalversammlung, wofür seitens der GÖG 
keine Vergütungen ausbezahlt werden. 

6 Berücksichtigung von Gender-Aspekten 
(Punkt 12.4 B-PCGK) 

Die Gesundheit Österreich GmbH bekennt sich zu einer aktiven Gleichstellungspolitik und hat um-
fassende Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Kollektivver-
trag bzw. in Betriebsvereinbarungen verankert und umgesetzt. Dazu zählen u. a. flexible Arbeits-
zeitgestaltung, Möglichkeit zur Telearbeit und zu Sabbatical, Anrechnung von Karenzzeiten und 
Förderung der Work-Life-Balance durch betriebliche Gesundheitsförderungsangebote (Gütesiegel 
Betriebliche Gesundheitsförderung). 

Die Geschäftsführung der GÖG ist männlich besetzt. 

7 Externe Überprüfung des Berichtes 
(Punkt 12.5 B-PCGK) 

Die externe Evaluierung der Einhaltung der Regelungen des B-PCGK muss mindestens alle fünf 
Jahre erfolgen. Da die letzte Überprüfung im Jahr 2014 für den Bericht 2013 erfolgt ist, wurde der 
vorliegende Bericht nicht extern evaluiert. 
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